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Historische Eisenbahnreklame

ZE I TRE I S E  NACH  . . .
... Weinheim

ANLAGENPORTRÄT
„Grenzgänger“ in H0

DB-Strukturwandel in den 70ern:

König Dampf noch
fest im Sattel



Von den über 3.000 zwischen 

1939 und 1944 an die Deut-

sche Reichsbahn gelieferten 

Maschinen der Baureihe 50 

waren am 1. Oktober 1957 

noch 2.308 Exemplare bei 

der DB im Ein satz. In dieser 

EJ-Specialausgabe widmet 

sich Horst Obermayer der 

Entwicklung und der Technik 

der 50er sowie ihren vielfäl-

tigen Einsätzen bei der DB. 
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DB-Baureihe 50

92 Seiten im DIN-A4-For -

mat, Klammerbindung, 

ca. 140 Abbildungen
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20 FRAGEN

Elmar Kraemer wur-

de 1937 in Senften-

berg/Niederlausitz ge-

boren und konnte sein 

Interesse an Technik 

erstmals mit einer Mo-

delleisenbahn in Spur 0 

bei Nachbarn ausleben. 

Zudem gab es in der 

Nähe das Betriebsge-

lände einer Tiefbaufir-

ma mit einer Feldbahn-

Gleisanlage und Kipp-

loren, die als beliebte, 

aber verbotene „Spiel-

geräte“ dienten ... Sei-

ne erste eigene Modell-

bahn (Märklin Spur 0) 

erhielt er Weihnachten 

1944. Bei der Flucht 

aus Senftenberg nach 

Merchweiler/Saar im 

April 1945 wohnte er 

in verschiedenen Ei-

senbahnwaggons. Sein 

Onkel vermittelte ihm grundlegende Kenntnisse über die Dampfloktech-

nik; in der Nähe der Wohnung seiner Großeltern befand sich der Bahnhof 

der Merzig-Büschfelder-Eisenbahn (MBE) mit der einzigen Betriebsstätte 

dieser Bahn. Später baute er sein Modellbahn-Interesse und die Beobach-

tungen des Vorbilds im Großraum Saarbrücken weiter aus. Ein Hauptinte-

resse galt nun der Baureihe 23, die er ab 1974 häufig im Bw besuchte und 

den Bau einer Modelllokomotive im Maßstab 1:10 in Erwägung zog. Sein 

Hauptinteresse galt jetzt der 23 105 (die letztgebaute Dampflok der DB), die 

er Ende 1979 als Grundmodell im Maßstab 1:11 fertigstellte (siehe Foto). 

Darüber hinaus bereitete er zahlreiche Ausstellungen zum Thema Eisenbahn 

in der Region vor und wirkt bis jetzt an der Pflege der Eisenbahngeschichte 

im Saarland und im übrigen Bundesgebiet mit.  FOTO PRIVAT

... an Elmar Kraemer

In welchen Reisezugwagen bzw. Triebwagen sind Sie früher am 

liebsten gefahren?

Plattformwagen, Schienenbus.

Welche drei Dinge würden Sie bei der „Neuen Bahn“ sofort ab-

schaffen?

Hindernisse bei der Durchführung von Nostalgiefahrten.

Auf welchen Bundesbahn- oder Reichsbahn-Lehrgang würden Sie 

heutige Bahnmanager am liebsten schicken?

Bahntouristik nah und fern, Reiseservice.

Welche historische Bahn-Impression würden Sie sich als Gemälde 

an die Wand hängen?

Lokdarstellung Einheitslok 1950 (z.B. 23 105).

Wird es wieder eine „große Zeit der Eisenbahn“ geben oder ist der 

Zug abgefahren?

Die wird es geben, wenn sich z.B. Stuttgart 21 nicht wiederholt 
und verlässlichere Fahrzeuge eingesetzt werden.

Wie würden Sie die „große Zeit der Eisenbahn“ Ihren Enkeln beschreiben?

Mechanisierung, Industrialisierung, Transportnotwendigkeit.

Ihr Lieblingszug aus der „großen Zeit der Eisenbahn“?

Schnellzug mit S 3/6 sowie Schürzenwagen, Speisewagen und Post-
wagen.

Was vermissen Sie bei der „Neuen Bahn“ am meisten?

Freundliches Zugbegleitpersonal, mehr Gepäckraum, bessere Nut-
zerinformationen.

Sie werden neuer Bundesverkehrsminister. Was ändern Sie als Erstes?

Gütertransportwesen zu Gunsten der Bahn, Rückzug aus der Fläche 
und Stilllegungen überdenken, ein Verspätungs- und Umsteigepro-
gramm zur Kundenbetreuung einrichten.

Welchen Traum in Sachen Eisenbahn wollen Sie sich noch erfüllen?

Eine begeisternde und gesicherte Zukunft bzw. Übernahme meiner 
umfangreichen Eisenbahnliteratur- und Modellbahnsammlung.

Sie dürfen Ihren Urlaub auf einem einsamen Biotop inmitten eines still-

gelegten Güterbahnhofs verbringen. Mit welcher Eisenbahn-Lektüre 

retten Sie sich dort am liebsten über die Zeit?

Die Dokumentation über die Gründe der Stilllegung.

Von was oder wem wurden Sie mit dem Eisenbahn-Bazillus angesteckt?

Im Jahre 1944 von einem Nachbarn mit seiner Spur-0-Spielzeugei-
senbahn und den Ladegütern für diese Spur (z.B. Ölfässer).

Welchen Eisenbahner-Beruf hätten Sie früher am liebsten ausgeübt?

Lokomotivführer.

Welches war die erste Eisenbahn-Lektüre, die Sie gelesen haben?

„Vorsignal in Warnstellung“ von Gerhard Neubauer (1950).

Was müsste man tun, um die Jugend wieder für die Eisenbahn zu be-

geistern?

Spezielle und günstigere Fahrscheintarife, Umweltbeitrag interpre-
tieren und propagieren.

Hatten Sie eine Modellbahn und wenn ja, welche?

Mehrere, z.B. Holzeisenbahn, dann Spur 0 von Jouef, Fleischmann 
H0 und N, Märklin H0 und Z, Spur I und Spur 5.

Sie dürfen für eine Modellbahn-Zubehörfirma einen historischen Bahn-

bau marktreif produzieren. Welches Gebäude/Anlage/Werk favorisie-

ren Sie?

Hauptbahnhof Saarbrücken vor bzw. noch Nachkriegszustand 
(1930 – 1950).

Die größte Errungenschaft der Modellbahn-Industrie in letzter Zeit? 

Und ihr größter Fehler?

Errungenschaft: Digitalisierung. Fehler: Das Anbieten eines gleichen 
Modells von verschiedenen Modellbaufirmen.

In welcher Eisenbahnepoche würden Sie am liebsten leben?

Epoche III und IV.

Sie erhalten einen Gutschein für die Reise zu einem Ort Ihrer liebsten 

Eisenbahn-Erinnerung. Wohin fahren Sie?

Nach Merzig/Saar und Losheim am See (Staatsbahn/Kleinbahn).
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GALERIE

Köln in den 30ern
Im Hauptbahnhof der Domstadt herrscht an einem spätsommerlichen 

Tag vor rund 75 Jahren ein geschäftiges Treiben und reger Zugverkehr. 

An Bahnsteig 3 stehen ein buntgemischter Personenzug mit einer 

preußischen T 18 sowie ein aus seinerzeit hochmodernen Eilzugwagen 

gebildeter Reisezug mit S 10-Bespannung zur Abfahrt bereit.

Foto: Felix Kratz/Sammlung Gerhard
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Modern? – Schon historisch!
Als im September 1993 zwischen München, Augsburg und Treuchtlingen bzw. Donauwörth die Doppelstockzüge 

an den Start gingen, war dies ein Meilenstein im DB-Regionalverkehr. Handelte es sich doch um die ersten in Serie 

gebauten Doppeldeckerwagen der Bundesbahn, und dies kurz vor dem DB-Ende und Übergang zur DB AG. Fast alles 

auf dem Foto von damals ist inzwischen schon historisch: die Lackierung der Wagen in Lichtgrau-türkis, die 111er in 

Ozeanblau-beige sowie der seinerzeit wunderbare Fotostandpunkt bei Hochdorf, südlich von Mering, der vor etlichen 

Jahren dem viergleisigen Streckenausbau zum Opfer fiel. Rote 111er mit roten „Dostos“ aber gibts noch immer. 

Foto: Gerhard Zimmermann
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Main-Juwelen
Ein Mal im Jahr geht es an der 

Mainbrücke Kostheim zwischen 

Mainz-Bischofsheim und der 

Abzweigstelle Kostheim im wahrsten 

Sinne des Wortes rund, wenn 

das saftige Gras der Mainwiesen 

zu Winterheu verarbeitet wird. 

Nachdem die altrote 215 086 bereits 

am frühen Vormittag des 9. Juli 2013 

allein gen Mainz-Bischofsheim 

über die Brücke rollte, kam sie eine 

Stunde später mit einem weiteren 

Juwel der Bundesbahnzeit zurück. 

Beide Maschinen gehören jetzt der 

Rheinischen Eisenbahn GmbH (RE) 

und werden auch an verschiedene 

andere Bahngesellschaften vermietet, 

von wo aus sie überwiegend für 

Bauzugeinsätze verwendet werden. 

Die 212 309 (Ursprungsbezeichnung 

V 100 2309) wurde 1966 an die DB 

abgeliefert und bei der DB AG im 

August 2002 in Hagen ausgemustert, 

die 215 086 wurde 1971 an die DB 

abgeliefert und als 225 086 im Jahre 

2010 von der „DB Schenker Rail 

Deutschland AG“ abgestellt.

Foto: Joachim Seyferth


